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Informationen aus der Marktgemeinde Glonn

Einweihung des neuen Glonner Multifunktionsgebäudes:
Ein wichtiger Meilenstein für unsere Gemeinde wurde am 7. Juni 2026 gefeiert: Das neue Multifunktionsgebäude, 
das künftig Feuerwehr, Rettungsdienst, moderne Besprechungsräume und fünf Wohnungen unter einem 
Dach vereint, wurde von Pfarrer Siegfried Schöpf und Diakon Matthias Holzbauer feierlich eingeweiht.
Lesen Sie weiter auf Seite 11. Fotos: kw.
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ANZEIGEN

https://ris.komuna.net/glonn

Das Heimatmuseum 
ist immer am 1. Sonntag im Monat 
von 14-16 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei!

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden 
Sie auf:  

Liefer
service

 

Herrmannsdorfer 
Hofmarkt

herrmannsdorfer.de/verkauf/laeden/hofmarkt

pro Person 25,–
• 1 Flammkuchen eurer Wahl und ein kleiner Salat

• als Dessert unsere Panna Cotta mit Himbeerpürree

• eure Kinder bis 7 Jahre bekommen jeweils einen 

kleinen Flammkuchen und eine Kugel Eis gratis!

Genießt unser Familienangebot zum 20-jährigen Jubiläum!



3

07
26

GMS
Glonner Marktschreiber

VORWORT

GMS
Glonner Marktschreiber

GMS
Glonner Marktschreiber

LIEBE GLONNERINNEN UND GLONNER,

INHALTSVERZEICHNIS

Vorwort      S. 3
Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben      S. 4
Vorstellung eines Spielplatzkonzeptes   S. 4
Burschenverein: Antrag auf Übernahme einer Bürgschaft S. 5
Anfragen      S. 6
30 Jahre - 300 Titelbilder    S. 7
Infos von der Klimaschutzmanagerin   S. 8-9
Lachen für den guten Zweck    S. 10
Einweihung des neuen Multifunktionsgebäudes  S. 11
Auf geht's zum Glonner Dorffest   S. 12
Heimatgeschichte     S. 14
Baumgeschichte     S. 15
BRK Jugendlager     S. 16
ASV Glonn: Fußball und Rock'n Roll   S. 17
WSV: Taekwondo     S. 18
Filmnacht     S. 19
Öko-Modellregion     S. 21
Notruf / Gesundheit    S. 22
Termine      S. 24-25
Abfuhrtermine     S. 25
Impressum     S. 26

BÜRGER-

SPRECHSTUNDE

immer mittwochs 
zwischen 

8.00 - 9.00 Uhr 
oder nach 

Terminvereinbarung

seit Mai ist der neu gewählte 
Marktgemeinderat im Amt und 
die Marktgemeinderäte(innen) 
setzen einen Teil ihrer Freizeit 
für den Markt Glonn ein. Dabei 
versuchen wir, die Themen 
transparent zu machen, und 
stellen die Niederschriften der 
öffentlichen Sitzungen zeitnah 
(meist einen Tag nach den 
Sitzungen) ins Internet. Am 
einfachsten kommen Sie zum 
Bürgerinformationssystem über 
die Webseite des Marktes Glonn 
unter https://www.glonn.de 
über den Menüpunkt „Gemeinde 
– Bürger- und Ratsinformati-
onssystem“. Zusätzlich haben 
Sie hier auch die Möglichkeit, 
nach beliebigen Themen, die 
Sie interessieren, zu suchen. 
So ist es z. B. auch jederzeit 
möglich, zu suchen, welcher 
Gemeinderat Fraktionssprecher 
oder in welchem Ausschuss 
ist. Hierzu müssen Sie bei der 
Volltextsuche beispielhaft nur 
das Wort „Ausschüsse“ ein-
tippen und die Suche starten. 
Die Kontaktdaten, Fraktionen, 
Gremien und Zuordnungen der 
Gemeinderäte finden Sie unter 
dem Menüpunkt „Stammdaten“. 
Sofern Sie sich für eine andere 
Gemeinde der Verwaltungsge-

meinschaft Glonn interessieren, 
müssen Sie nur den Mandanten 
links oben wechseln und Sie 
haben die gleichen Funktionen 
für eine andere Gemeinde oder 
die Verwaltungsgemeinschaft 
Glonn.
Ergänzend zu dieser Bürgerin-
formation informieren wir Sie 
über den Marktschreiber zu den 
aus unserer Sicht für Sie interes-
santesten Tagesordnungspunk-
ten der Marktgemeinderatssit-
zungen. Dies ergänzen wir mit 
weiteren, aus unserer Sicht für 
eine große Anzahl von Bürgern 
interessanten Informationen zu 
Glonner Belangen.
Während wir die Information 
über das Bürgerinformations-
system erst seit 6 Jahren anbie-
ten, wird der Marktschreiber 
seit mittlerweile 30 Jahren an 
alle Glonner Haushalte ver-
teilt! Seit nunmehr 30 Jahren 
informiert Sie die Gemeinde, 
anfangs mit 10 Ausgaben pro 
Jahr und seit einigen Jahren mit 
11 Ausgaben pro Jahr. Dabei 
ist auch der Umfang auf mitt-
lerweile 28 DIN-A4-Farbseiten 
angewachsen. Auch wenn sich 
der Inhalt nahezu zwangsläufig 
verändert, ist das Grundkonzept 
gleich geblieben. Zum einen 

halte ich eine zeitnahe Bürger-
information zu gemeindlichen 
Angelegenheiten sowohl aus 
Sicht der Gemeinde, aber auch 
aus Bürgersicht für wichtig 
und nützlich und zum anderen 
sind uns aufgrund rechtlicher 
Rahmenbedingungen Grenzen 
gesetzt. So ist der Hauptzweck 
des Marktschreibers, als „Amts-
blatt“ hoheitliche Aufgaben 
zu erfüllen. Dabei ist es der 
Gemeinde nicht erlaubt, „Pres-
se im eigentlichen Sinne“ mit 
Meinungsbildung oder Kom-
mentaren zu veröffentlichen. 
Ebenso darf der Marktschreiber 
nicht in Konkurrenz zur privaten 
Presse treten.
Einige sich daraus ergebende 
Folgen sind die Erscheinungs-
termine des Marktschreibers, 
welche sich nach den Gemein-
deratssitzungen (letzter Dienstag 
des Monats) richten. Aufgrund 
der redaktionellen Arbeiten, 
Korrekturen und dem Druck 
ergibt sich daraus in der Regel 
das 3. Wochenende eines jeden 
Monats (Ausnahme August). 
Inhaltlich führen die rechtlichen 
Rahmenbedingungen dazu, dass 
wir nur im begrenzten Umfang 
Vereinsnachrichten oder Be-
richte über lokale Ereignisse 
aufnehmen können. Hier bitten 
wir um Verständnis, dass wir 

nicht immer alle uns zugesand-
ten Artikel berücksichtigen 
können.
Anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens des Marktschreibers 
hat unsere Archivarin Barbara 
Kreutzer für Sie während des 
Dorffestes eine kleine Aus-
stellung in der Klosterschule 
vorbereitet. Details hierzu fin-
den Sie in dieser Ausgabe des 
Marktschreibers und ich lade 
Sie herzlich ein, diese Ausstel-
lung durch die jüngere Glonner 
Geschichte zu besuchen. Sie 
werden es nicht bereuen!
Abschließend nutze ich die Ge-
legenheit, um mich bei allen, 
welche die letzten 30 Jahre zum 
Erscheinen des Marktschreibers 
beigetragen haben, herzlich zu 
bedanken. Ihnen wünsche ich 
von Herzen eine schöne, erhol-
same Ferien- und Urlaubszeit.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di. 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi. 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi. 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. 16.00 - 19.00 Uhr      
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GEMEINDERAT

Bekanntgaben vom 30.06.2026
Vorstellung eines  

Spielplatzkonzeptes
Notizen aus dem Gemeinderat:

2.1 Da keine Einwendungen zur 
Niederschrift vom 26.05.26 sei-
tens der GR-Mitglieder bis zur 
heutigen Sitzung vorgebracht 
wurden, gilt diese Niederschrif-
ten als genehmigt.
2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 26.05.26, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist: 
• Das nichtöffentliche Proto-

koll vom 28.04.26 wurde 
genehmigt.

• Der Sachstand zum Mul-
tifunktionsgebäude an der 
Kastenseestraße wurde vor-
gestellt.

• Einem städtebaulichen Ver-
trag zur möglichen Bauleit-
planung in der Mattenhofener 

Straße wurde zugestimmt.
• Vermietungskriterien zur 

Vermietung des Rettungs-
dienstbereichs mit Adresse 
Kastenseeonder Str. 9 wur-
den abgestimmt.

• 3 Kauf- und Tauschverträgen 
zur straßenmäßigen Erschlie-
ßung von Ödenhub wurde 
zugestimmt.

• Einer Messungsanerken-
nung zur Straßenführung bei 
Ödenhub wurde zugestimmt. 

2.3 Dem Kath. Kreisbildungs-
werk Ebersberg e.V. (www.
kbw-ebersberg.de) wurde für 
566 Lehreinheiten (338 Teilneh-
mer) in Glonn und dem Online-
Angebot über 1159 Lehrein-
heiten (946 Teilnehmer) ein 
Zuschuss über 840.- € gewährt.

Sachverhalt:
Der KiJuFa hat sich die letzten 
Monate mit Spielplätzen in 
Glonn beschäftigt und einen 
Vorschlag für ein Spielplatz-
konzept erstellt. Ergänzend zum 
Konzept wurde der Spielplatz in 
der Preysingstraße/Zinneberger 
Siedlung detaillierter betrachtet 
und ausgeplant. 
Insgesamt unterhält der Markt 
Glonn, neben den Spielplätzen 
bei Kindergärten/Schule noch 11 
weitere öffentliche Spielplätze 
und plant den Neubau eines 
Spielplatzes in Schlacht mit 
ca.600 m² sowie der Freizeit-
fläche in der Haslacher Straße. 

Eine Übersicht der öffentlichen 
Spielplätze ist auf der Webseite 
des Marktes Glonn unter https://

gemeinde-glonn.de/2019/08/12/

spielplaetze-in-glonn/ zu finden.
Frau Monika Wilken stellte als 
Vorstand des KiJuFa den Vor-
schlag für das Spielplatzkonzept 
vor, welches als Anlage beiliegt, 
und beantwortete Fragen aus 
dem Gremium.
Der Spielplatz in der Preysing-
straße/Zinneberger Siedlung soll 
als erster Spielplatz, dem Thema 

„Luft“ folgend, umgestaltet 
werden. Zusätzliche Maßnah-
men hier wären, neben den in 
der Präsentation genannten, 
die Beseitigung des Hochbords 
am Eingang für einen besseren 
Zugang und die Erhöhung der 
Beschattung auf der Fläche. 
Der Spielplatz befindet sich über 
einer Tiefgarage. Beim Einbau 
des Trampolins und Aufbau des 
Pavillons ist darauf zu achten, 
das Dach der Garage nicht zu 
verletzen. 
Es wurde kurz über die Gefahr 
beim Baden im Kupferbach in 
Nähe der Wehranlage der Firma 
Pongratz gesprochen. 
An eine der Seniorenspreche-
rinnen wurde der Wunsch nach 
einer Bocciabahn herangetra-
gen. Dies würde sich evtl. neben 
dem Spielplatz am Postanger auf 
der Grünfläche gut umsetzen 
lassen. 
Bgm. Oswald bedankte sich bei 
den Initiatoren für das Enga-
gement zu diesem Thema. Die 
weiteren genannten Spielplätze 
sollen Zug um Zug im Rahmen 
des generellen Unterhalts in 
Absprache umgestaltet werden. 
Die Maßnahmen werden ggf. zu 
gegebener Zeit wieder dem Ge-
meinderat vorgestellt. 
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GEMEINDERAT

Die Tops der GR-Sitzung vom 30.06.2026
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben
3. Vorstellung eines Spielplatzkonzeptes
4. Burschenverein: Antrag auf Übernahme einer Bürgschaft
5. Anfragen

Wir gestalten Lebensträume

www.michel-gartengestaltung.deBurschenverein: Antrag auf 
Übernahme einer Bürgschaft

Sachverhalt
Der Burschenverein „Grea-
winkler Schlacht“ beantragt 
die Übernahme einer Bürg-
schaft oder eines Kredits über 
50.000.- € zum Bau des Stüberls 
im Anschluss an die Lagerhalle 
für die Vereine in Schlacht. 
Beabsichtigt ist die Aufnah-
me eines Kredits in gleicher 
Höhe mit einer Laufzeit von 
15 Jahren. Hierzu wird von 
angefragten Kreditinstituten 
eine entsprechende Bürgschaft 
verlangt. 

Die Vergabe eines Kredits ist 
der Gemeinde generell unter-
sagt. Bei der alternativ beantrag-
ten Bürgschaft über 50.000.- € 

besteht nach Art. 72 Abs. 5 GO 
i.V.m. § 3 Nr. 1, § 1 Abs. 2 
KommKredV Genehmigungs-
freiheit, da der für die Gemeinde 
Glonn geltende Schwellenwert 
von 50.000,00 € - wenn auch 
nur knapp - nicht überschritten 
wird.

Je nachdem wie viele Gemein-
debürger von der Maßnahme 
profitieren würden, steht hier 
der Gemeinde ein Ermessens-

spielraum zu. Je breiter die 
Nutzung des Stüberls ist (ggf. 
auch für andere Vereine), desto 
leichter kann die Gemeinde 
hier wohl eine Einrichtung zur 
Förderung des Gemeinschafts-
lebens sehen. Nachdem die 
Sanitäranlagen generell von den 
anderen Hallennutzern und das 
Stüberl nach Absprache genutzt 
werden können, liegt aus Sicht 
der Verwaltung eine Förderung 
des Gemeinschaftslebens vor.

In der Verwaltung sind keine 
Anträge des Burschenvereins 
„Greawinkler Schlacht“ für 
gemeindliche Zuschüsse der 
letzten Jahrzehnte bekannt und 
der Verein wird als sehr lei-
stungsfähig eingeschätzt. Somit 
werden momentan keine Risiken 
bei einer Bürgschaftsübernahme 
gesehen.

Abstimmung
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
der Übernahme einer Bürgschaft 
bis zu einem Maximalbetrag von 
50.000.- € zu.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 20 / Nein: 0

Mittwoch 9.30 - 11.30 Uhr 

        und 16.00 - 18.00 Uhr 

Freitag 14.30 -16.30 Uhr 

Sonntag 9.30 - 11.30 Uhr 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebücherei 
Glonn sind:  
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AUS DEM RATHAUS

Umweltwissen für Gscheidhaferl (8) 
Frage: 
Sind Mini-AKW die Lösung für unsere Energieprobleme?

Ihre Antwort: 
• Ich finde AKW schlecht, egal ob Mini 

oder Maxi
• Was ist ein Mini-AKW - werden da kleinere 

Atomkerne gespalten?
• Weltweit wird daran geforscht, also muss 

doch etwas dran sein.

Antwort auf Seite 8.

Notizen aus dem Gemeinderat: 
Anfragen

1. GRin Kintzel:
Ich wollte mich nach dem Pla-
nungsstand des Freizeitgeländes 
an der Haslacher Straße erkundi-
gen. Wie ist hier die ungefähre 
zeitliche Einordnung, was wird 
wann gemacht? Ist der Förder-
bescheid schon da?
Bgm. Oswald:
Der Satzungsbeschluss für den 
Bebauungsplan kann voraus-
sichtlich in der September-
Sitzung erfolgen. Dann besteht 
Baurecht für die Fläche. Die 
Fördergelder sind noch nicht 
abrufbar, da auch noch kein För-
derantrag gestellt wurde. Hier-
für muss üblicherweise Baurecht 
bestehen, was momentan nicht 
der Fall ist. Nach der Gültigkeit 
des Bebauungsplanes könnte der 
Bauantrag voraussichtlich in der 
November-Sitzung behandelt 
und ein Förderantrag gestellt 
werden. Das könnte zeitlich 
realistisch sein.

2. GR Riedl:
Wie ist der Stand beim Brücken-
neubau Mattenhofen-Haslach?
Bgm. Oswald:
Leider hat es Verzögerungen 
durch mehrfachen Projektlei-
terwechsel gegeben. Ich erwarte 
täglich den Vergabevorschlag.

3. GR Schwaiger:
Wie ist der Sachstand zum 
Wasserleitungs-Neubau und zur 
Stichstraßen-Verbreiterung in 
Frauenreuth?
Bgm. Oswald:
Die dazu erforderlichen Grund-
stücksverhandlungen sind noch 
nicht abgeschlossen. Bisher liegt 
keine Zusage zum Grunderwerb 
vor.  

4. GR Bertolan:
Ich habe eine Anfrage zum The-
ma Trinkwasser: 
Seit Tagen ist es sehr heiß, jeden 
Tag über 30 Grad. Die heißes-

ten Monate Juli und August 
stehen noch bevor. Die hohen 
Temperaturen führen auch zu 
einem höheren Verbrauch von 
Trinkwasser:
Es ist nötig, erheblich mehr zu 
trinken, man duscht öfter, teils 
auch mehrmals täglich. Im Gar-
ten wird deutlich mehr Wasser 
verbraucht, neben dem Gießen 
im Obst- und Gemüsegarten 
werden auch Blumen, Stauden 
und Sträucher mehr bewässert 
und manchmal auch der Rasen. 
Die Regenwasser-Vorräte sind 
aber meist aufgebraucht, sodass 
Trinkwasser verwendet wird.
Meine Fragen zur Trinkwasser-
versorgung in Glonn:
Ist so viel Wasser vorhanden, 
dass der erhöhte Verbrauch 
insgesamt und dauerhaft ohne 
Einschränkungen gesichert ist?
Gibt es außer allgemeinen Emp-
fehlungen zu Einsparungen in 

der Verwaltung Pläne für eine 
Beschränkung des Wasserver-
brauchs, auch vorausschauend? 
Was sehen diese ggf. vor?
Bgm. Oswald:
Grundsätzlich ist es sinnvoll, 
mit Trinkwasser maß- und ver-
antwortungsvoll umzugehen. 
Die Marktgemeinde Glonn 
verfügt meines Erachtens über 
ausreichende Trinkwasservor-
kommen, auch in Zeiten eines 
erhöhten Bedarfs. Wir liefern 
z.B. der Gemeinde Baiern seit 
über fünf Jahren bis zu 50% des 
dort benötigten Trinkwassers. 
Wenn Glonn beim Trinkwasser 
Probleme bekommt, dann hat 
vermutlich der „halbe Freistaat 
Bayern“ schon kein Wasser 
mehr. Für den unwahrschein-
lichen Fall einer Knappheit wer-
den die Bürger informiert. Vor-
stellbare Maßnahmen wären z.B. 
das Verbot des Gartengießens. 
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30 Jahre – 300 Titelbilder

Sie halten gerade die 308. Aus-
gabe des Marktschreibers in den 
Händen. Im Juni vor 30 Jahren 
erhielten alle 1600 Haushalte 
in Glonn zum ersten Mal den 
Glonner Marktschreiber. Der 
1996 neu gewählte Bürger-
meister Martin Esterl und sein 
Gemeinderat übernahmen das 
Konzept des ersten „Markt-
schreibers“ von Konstanze 
Kilger und Stephan Kreutzer 
für ein neues regelmäßig er-
scheinendes Gemeindeblatt. 
Bis heute hat sich an diesem 
bewährten Konzept inhaltlich 
nichts geändert, das Layout ist 
bunter, aber geblieben ist auch 
nach mehr als 300 Ausgaben 
eine Zeitung, die trotz der 
Möglichkeiten von Instagram 
und Co. alle Aspekte unseres 
vielfältigen Gemeindelebens in-
formativ und abwechslungsreich 
in jeden Haushalt trägt.
30 Jahre Marktschreiber das 
sind über 300 Ausgaben mit 

über 300 Titelbildern. Jedes 
davon ist eine Momentaufnahme 
aus Glonn: Trachtenumzug oder 
Hallenbaddisco, interessante 
Ortsdetails, Jubiläen und Eh-
rungen… die Titelbilder allein 
sind ein Streifzug durch die 
letzten 30 Jahre, der Erinne-
rungen weckt und fast schon 
Vergessenes festhält.
Darum laden das Gemeinde-
archiv, der ehemalige „Markt-
schreiber“ und die aktuelle 
„Marktschreiberin“ ganz herz-
lich ein zur Ausstellung in der 
Galerie der Klosterschule: 
„30 Jahre – 300 Titelbilder“ 
-  Der Glonner Marktschreiber 
von 1996 bis 2026 
Vernissage ist am Donnerstag 
30.7.2026 um 18.00 Uhr, die 
Ausstellung ist während des 
Dorffestwochenendes von Frei-
tag bis Sonntag geöffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!             Barbara Kreutzer

Ebersberg, 02.07.2025: Das BRK Ebersberg sagt Danke an alle langjäh-
rigen Fördermitglieder. Bei einer großen Ehrungsveranstaltung in der 
Ebersberger Alm wurden 49 Damen und Herren geehrt, welche das BRK 
Ebersberg bereits seit 30,40, 50 oder gar 60 Jahren finanziell unterstützen. 
Das sind insgesamt 2.120 Jahre Fördermitgliedschaft, welche die Arbeit 
des BRK erst möglich machen.
Gerade das Ehrenamt finanziert sich aus den Mitgliedsbeiträgen der 
Fördermitglieder und kann beeindruckende Zahlen vorweisen. Über 1.290 
ehrenamtliche Mitglieder leisteten 2025 über 124.000 Stunden ehrenamt-
liche Arbeit. In den 11 Bereitschaften engagieren sich 600 Ehrenamtliche 
u.a. bei Sanitätswachdiensten, im Katastrophenschutz, als Helfer vor Ort, 
der wertvolle Zeit mit fachgerechter Erster Hilfe bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes überbrückt, oder auch bei der Unterstützung von Blut-
spendeterminen. Im Jugendrotkreuz sind 278 Kinder und Jugendliche in 
sieben örtlichen Gruppen und fünf Schulsanitätsdiensten aktiv und lernen 
hier motiviert die Rot Kreuz Arbeit kennen. Bei der Wasserwacht sorgen 
vier Ortsgruppen knapp 400 aktiven Mitgliedern für die Sicherheit an 
den Gewässern im Landkreis und sind für die Ausbildung von Rettungs-
schwimmern zuständig. Kathrin Alte, Vorsitzende des BRK-Kreisverbandes 
Ebersberg, betont bei Ihrer Willkommensrede am Mittwochabend: „Was 
uns besonders auszeichnet, ist die Verlässlichkeit: Die Helfer des Roten 
Kreuzes sind da, wenn Hilfe gebraucht wird – oft auch dann, wenn andere 
längst an ihre Grenzen stoßen. Auf das Rote Kreuz konnten und können 
sich die Menschen jederzeit verlassen.“ Die Fördermitglieder begleiten 
diese Arbeit seit vielen Jahren und dafür möchte das BRK Ebersberg 
Danke sagen.  Die Ehrungen wurden von Kathrin Alte, Vorsitzende des 
BRK-Kreisverbandes Ebersberg, Manfred Barth, Kreisgeschäftsführer, 
und den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der jeweiligen Städte 
und Gemeinden des Landkreises vorgenommen. Den Rahmen bildete ein 
geselliges Beisammensein mit musikalischer Umrahmung. 
Kathrin Alte appellierte an die Anwesenden: „Bitte bleiben Sie uns auch 
künftig gewogen und unterstützen Sie uns weiterhin. Auch Werbung ist 
erlaubt: Helfen Sie uns, weitere Fördermitglieder zu gewinnen, erzählen 
Sie Ihrer Familien, Ihren Freunden und Bekannten von uns!“ BRK EBE

2.120 Jahre
Fördermitgliedschaft beim BRK Ebersberg
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Antwort auf Seite 11 (Umweltwissen für Gscheidhaferl) 

INFOS VON DER
KLIMASCHUTZMANAGERIN

Umweltwissen für 
Gscheidhaferl (8)

Antwort: Sind Mini-AKW die Lösung für 
unsere Energieprobleme?

Mini-AtomKraftWerke, oder Small-
Medium-Reactors (SMR), wie die 
Experten sagen, sollen viele Pro-
bleme herkömmlicher AKW ver-
meiden und in einer Art Modul-
bauweise hergestellt werden, so 
wie Fertighäuser. Sie haben eine 
Leistung von 300 Megawatt (zum 
Vergleich: ein ‚herkömmliches‘ 
AKW hat ca. 1400 MW). Das erste 
entsteht in Kanada und soll ‚nur‘ 
12,9 Milliarden € kosten. Durch 
Serienproduktion erhofft man sich 
sinkende Kosten für die Produktion. 
Ob das wirtschaftlich sinnvoll ist, 
lässt sich noch nicht sagen. Ver-
schläft Deutschland wieder einmal 
einen Technologiesprung? 
Das weiß niemand, jedoch ist 
klar, welche Probleme ungelöst 
sind: Auch Mini-AKW produzieren 
radioaktiven Abfall. Zwar jedes für 

sich weniger als ein großes AWK, 
dafür produziert es auch weniger 
Strom. 
SMR produzieren Strom für die sog. 
Grundlast. Sie können nicht mal 
schnell an- und abgeschaltet wer-
den. Die Grundlast-Versorgung ist 
durch Windräder und Photovoltaik 
aber schon weitgehend gesichert. Es 
fehlen Systeme zum Ausgleich von 
Spitzenlast oder bei Dunkelflaute – 
also Gaskraftwerke (die wieder CO2 
ausstoßen) oder Speichersysteme 
(hierzu mehr bei Gscheidhaferl 
10 im September). Und, nicht zu 
vergessen: viele Mini-AKW bilden 
viele Ziele für Drohnenangriffe. 
Würden Sie gerne neben einem 
SMR wohnen? Ich nicht, dann 
sind wir uns diesmal ja einig! 
      Ihr Berthold Färber
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sich weniger als ein großes AWK, 
dafür produziert es auch weniger 
Strom. 
SMR produzieren Strom für die sog. 
Grundlast. Sie können nicht mal 
schnell an- und abgeschaltet wer-
den. Die Grundlast-Versorgung ist 
durch Windräder und Photovoltaik 
aber schon weitgehend gesichert. Es 
fehlen Systeme zum Ausgleich von 
Spitzenlast oder bei Dunkelflaute – 
also Gaskraftwerke (die wieder CO2 
ausstoßen) oder Speichersysteme 
(hierzu mehr bei Gscheidhaferl 
10 im September). Und, nicht zu 
vergessen: viele Mini-AKW bilden 
viele Ziele für Drohnenangriffe. 
Würden Sie gerne neben einem 
SMR wohnen? Ich nicht, dann 
sind wir uns diesmal ja einig! 
      Ihr Berthold Färber

Strom speichern – aber wie? 
Machen Sie mehr aus Ihrer PV-Anlage!

Mit einem Batteriespeicher kann 
man sich unabhängiger machen 
und möglichst viel des auf dem 
eigenen Hausdach produzierten 
Stroms nutzen. Das leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Ener-
giewende und kann sich auch 
finanziell lohnen.
Wie viel Eigenverbrauch ist 
möglich?
Mit einer Standard-PV-Anlage 
können bei einem durchschnitt-
lichen Stromverbrauch eines 
4-Personen-Haushaltes etwa 30 
% des jährlichen Bedarfs ge-
deckt werden. Wird ein Speicher 
in das System integriert, kann 
dieser Wert üblicherweise auf 
etwa 70 % steigen. Ob es Ab-
weichungen davon gibt, hängt 
u. a. ab von der installierten Ge-
samtleistung, Ausrichtung und 
Neigung der Dachfläche, nutz-
barer Kapazität des Speichers, 
persönlichem Nutzerverhalten.
Welche Speichergröße ist die 
richtige?
Die Kapazität des Speichers 
sollte sich nach Ihrem Bedarf 
richten. Als Orientierung no-

tieren Sie in einer gewöhnlichen 
Nacht die Zählerstände um 19 
Uhr und um 7 Uhr morgens. 
Ein Speicher sollte an nutzbarer 
Kapazität mindestens diesem 
durchschnittlichen Über-Nacht-
Verbrauch entsprechen. Häufig 
haben Batteriespeicher eine 
Kapazität im Bereich von 5 bis 
15 kWh.
Was ist bei Zusatzfunktionen 
zu beachten?
Bei den Zusatzfunktionen sollten 
Sie sich über die vielen verschie-
denen Möglichkeiten informie-
ren und darauf achten, welche 
Sie selbst brauchen und ob sie 
mit etwaigen Bestandsgeräten 
kompatibel sind. Möglich sind 
z. B. intelligente Ladesteuerung, 
Steuerung einer Wärmepumpe 
oder eine Notstromfunktion.
Habe ich mit Batteriespeicher 
auch bei Stromausfall Strom?
Batteriespeicher verfügen nicht 
immer über eine Notstrom-
funktion. Viele Geräte funkti-
onieren nur dann, wenn sie an 
das funktionierende öffentliche 
Stromnetz angeschlossen sind. 

Wer „auf Nummer sicher“ ge-
hen möchte, sollte beim Kauf 
eines Speichers darauf achten, 
dass dieser ausdrücklich eine 
Notstromfunktion vorgesehen 
hat und prüfen lassen, dass das 
gesamte PV-System fähig für 
Notstrom ist.
Wo finde ich weitere Hilfe? 
Die Energieagentur Ebersberg-
München gGmbH bietet unab-
hängige Energieberatung rund 
um das Thema Photovoltaik und 
Speicher im Auftrag des Land-
kreises und in Kooperation mit 
der Verbraucherzentrale Bayern 
an. Melden Sie sich gerne für 
einen Beratungstermin unter 
www.ea-ebe-m.de/beratung an.
  Melanie Siedle

Batteriespeicher im Keller.
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5 gute Gründe, 
(ab und zu mal) den Bus zu nehmen

1. Glonner „20-Minuten-Takt“: 
Es fahren unter der Woche 
jede Stunde mindestens drei 
Busse Richtung München, 
spätestens alle 30 Minuten ist 
die nächste Abfahrt. 

2. Zuverlässigkeit: Die Busse 
sind fast immer pünktlich, 
damit kann man gut planen. 
Besonders in Kombination 
mit der U-Bahn ab Neuper-
lach Süd

3. Spart Ressourcen, schont die 
Umwelt: Je mehr Menschen 
das Bus-Angebot nutzen, 
desto effizienter wird es! We-
niger Autos sind unterwegs, 
weniger Benzinverbrauch, 
weniger Abgase

4. Günstig zum See: Der Stein-
see und der Kastensee sind 
gut mit dem Bus oder Ruftaxi 
zu erreichen, und man spart 
sich die Parkplatzgebühren 

vor Ort.
5. Deutschland-Ticket: Ein 

wichtiger Meilenstein für den 
deutschen Nahverkehr, der 
sich schon ab z. B. 5 Fahrten 
Glonn <-> München pro 
Monat lohnt. Je nach Strecke 
kann es so auch deutlich gün-
stiger sein als mit dem Auto 
zu fahren.

Bestimmt haben auch Sie in 
nächster Zeit eine Fahrt vor, bei 
der Sie das Busangebot nutzen 
könnten. 
Wie wär’s damit, es mal auszu-
probieren?
Übrigens: In der nächsten 
Smartphone-Sprechstunde für 
Senior*innen (ab 60 Jahren) am 
29.07. um 18 Uhr im Pfarrsaal 
erfahren Sie alles darüber, wie 
Handy-Apps dabei helfen kön-
nen, entspannt mit Bus und Bahn 
zu fahren. Melanie Siedle
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Mit dem Lustspiel „Zum Teu-
fel mit der Hölle“ von Mo-
nika Grabmüller sorgte die 
Theatergruppe des GTEV 
„d’Kreuzbergler“ Egmating 
bei fünf Aufführungen im März 
für beste Unterhaltung und zahl-
reiche Lacher im Egmatinger 
Gemeindesaal.

Lachen für den guten Zweck: 
Kreuzbergler Egmating und Theatergruppe 

spenden für das Marienheim Glonn

Üblicherweise erhalten die 
Schauspielerinnen und Schau-
spieler als Dank für ihren groß-
en Einsatz Blumen oder kleine 
Geschenke. Wie bereits vor 
zwei Jahren verzichteten die 
Mitwirkenden jedoch erneut auf 
diese Anerkennung zugunsten 
eines guten Zwecks. Stattdessen 

beschloss die Vorstandschaft 
des Trachtenvereins, für jede 
verkaufte Eintrittskarte einen 
Euro zu spenden.
Die hervorragenden schauspie-
lerischen Leistungen lockten 
knapp 900 Besucherinnen und 
Besucher zu den Aufführungen. 
Die Kreuzbergler rundeten den 
Betrag auf 1.000 Euro auf. 
Zwei Vereinsmitglieder, die 
die Aktion zusätzlich unterstüt-
zen wollten, spendeten spontan 
weitere 100 Euro.
Franziska Hofer, Regisseurin 
und Leiterin der Theatergrup-
pe, informierte sich im Vorfeld 
über verschiedene mögliche 
Spendenprojekte. Die Wahl 
fiel schließlich auf das Ma-
rienheim in Glonn. Um den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
den Aufenthalt dort so ange-
nehm wie möglich zu gestalten, 
werden regelmäßig finanzielle 
Mittel für Anschaffungen und 
Angebote benötigt, die nicht un-
mittelbar mit der pflegerischen 
Versorgung zusammenhängen 

und deshalb nicht von Kranken- 
oder Pflegekassen übernommen 
werden. Gleichzeitig sollen die 
Bewohner und ihre Angehörigen 
dadurch nicht zusätzlich belastet 
werden.
Frau Demuth vom Marien-
heim freute sich sehr über die 
großzügige Unterstützung. Das 
Geld soll für die Anschaffung 
neuer Gartenstühle und Son-
nenschirme verwendet werden. 
Dadurch wird der Gartenbereich 
weiter aufgewertet und lädt die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
bei schönem Wetter zum Ver-
weilen und Genießen ein.
Am 20. Mai 2026 überreichten 
Franziska Hofer und der 1. 
Vorsitzende Ludwig Hutterer 
den Spendenscheck über 1.100 
Euro an Frau Demuth. Dabei 
wünschten sie ihr und dem ge-
samten Team des Marienheims 
weiterhin viel Kraft, Zuversicht 
und alles Gute für ihre wertvolle 
und anspruchsvolle Arbeit im 
Senioren- und Pflegeheim.
          Franziska Hofer

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Zugang: Geschwister-Scholl-Str. gegenüber Dorffestplatz
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Gruppenbild Glonner Feuerwehr mit Bürgermeister Josef Oswald, Foto: Christine Moosbauer.

Einweihung des neuen Glonner 
Multifunktionsgebäudes:

Ein wichtiger Meilenstein für unsere Gemeinde wurde am 7. Juni 2026 
gefeiert: Das neue Multifunktionsgebäude, das künftig Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, moderne Besprechungsräume und fünf Wohnungen unter einem 
Dach vereint, wurde von Pfarrer Siegfried Schöpf und Diakon Matthias 
Holzbauer feierlich eingeweiht.
Im Anschluss blickten zahlreiche Redner auf die Entstehung des Projekts 
zurück und würdigten dessen Bedeutung für die Zukunft der Gemeinde. 
Bürgermeister Josef Oswald, der stellvertretende Landrat Walter Brilma-
yer, Kreisbrandrat Albert Wirth sowie Vertreter von Feuerwehr, MKT 
und BRK hoben dabei die gute Zusammenarbeit aller Beteiligten hervor. 
Besonders herausgestellt wurde dabei das überragende Engagement von 
Peter Gröbmayr, 2. Bürgermeister und Feuerwehrler. 
Ein besonderer Moment war die symbolische Schlüsselübergabe durch 
Karen Imhoff vom Architekturbüro ARGE Transform + Wäsler an Bür-
germeister Josef Oswald. Als Glückwunsch zum gelungenen Bauprojekt 
überreichten die Bürgermeister der Verwaltungsgemeinschaft zudem ein 
Bäumchen für den Garten des neuen Gebäudes. Mit dem neuen Haus 
erhalten nicht nur Feuerwehr und Rettungsdienst ein modernes Zuhause – 
auch fünf kleine Familien, Paare bzw. Einzelpersonen finden hier künftig 
ein neues Zuhause mitten in unserer schönen Gemeinde. kw
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Auf geht's zum Glonner Dorffest:
31. Juli bis 03. August

Wenn am Freitag, den 31. Juli 2026 die Sommerferien beginnen, 
startet in Glonn auch wieder eines der schönsten Feste des Jahres: 
das Glonner Dorffest.
Bis einschließlich Montag, den 3. August lädt der Dorffestverein 
zusammen mit den beteiligten Vereinen alle Glonnerinnen und 
Glonner, Gäste aus der Region sowie Freunde des Dorffestes 
zu vier Tagen voller Musik, guter Unterhaltung und geselligem 
Beisammensein ein.
Der Dorffestplatz wird auch in diesem Jahr wieder zum Treff-
punkt für Jung und Alt. Ob beim traditionellen Festanstich, beim 
vielfältigen Rahmenprogramm, oder bei den stimmungsvollen 
Abendveranstaltungen – für jeden Geschmack ist etwas geboten. 
Dazu kommen zahlreiche kulinarische Angebote, kühle Getränke 
und die besondere Atmosphäre, die das Glonner Dorffest seit vielen 
Jahren auszeichnet.
Das Festprogramm (kurzfristige Änderungen bleiben vorbehalten):
Freitag, 31.07.2026
19:00 Uhr  Festanstich mit Bürgermeister und Ehrengästen
ab 21:00 Uhr  Open-Air-Party mit Rockband Inferno / Barbetrieb
Samstag, 01.08.2026
14:00 Uhr  Kinderfest (WSV)
19:00 Uhr  Bayerischer Abend mit der Glonner Musi,  
  Auf tr i t t  der  Pla t t lergruppe (GTEV) /  
  Dorffest Meisterschaften
ab 21:00 Uhr  Barbetrieb
Sonntag, 02.08.2026
09:00 Uhr  Start der 5 Jugendkapellen + Glonner Musi
10:00 Uhr  Festgottesdienst
11-15:30 Uhr  Frühschoppen mit der Glonner Musi und  
  den Jugend Orchestern 
18:30 Uhr Zumba (WSV)
Ab 19.00 Uhr  Tanzparty mit „de lustigen Bergler“
              Auftritte der Rock`n Roll Gruppe (ASV) / 
  Hip Hop (WSV) 
Montag, 03.08.2026
19.00 Uhr Kesselfleischessen mit der Glonner Musi
Auftritt der Goasl Schnoiza, Später Verlosung

Was unser Dorffest so besonders macht, sind jedoch nicht nur das 
abwechslungsreiche Programm und die vielen Besucher, sondern 
vor allem die große Gemeinschaft dahinter. Zahlreiche ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer aus den Glonner Vereinen sorgen 
Jahr für Jahr dafür, dass dieses Fest überhaupt möglich wird. Ihr 
Engagement macht das Dorffest zu dem, was es ist: ein Fest von 
Glonnern für Glonner und ihre Gäste. Wir freuen uns auf Euren 
Besuch! Euer Glonner Dorffest Verein   Bernhard Schwarz

Mach a Lehre 

bei HuMa 

und wead 

Maurer - u. 

Betonbauer / in
(m/w/d)

ab September 2026

Pack mas!

Praktikum 

jederzeit möglich

Adlinger Straße 9, 85625 Glonn

080 93 / 90 50 96-0

www.kellerbau-bodenplatten.de

huma_gmbh_


































